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©  Profilleiste  mit  einer  in  Längsrichtung  verlaufenden  Nut. 
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©  Eine  Profilleiste  (1)  mit  einer  in  Längsrichtung 
verlaufenden,  durch  einen  ebenfalls  in  Längsrichtung 
verlaufenden  Nutschlitz  (2)  zugänglichen  Nut  (3) 
zum  Einsatz  von  Nutensteinen  (4),  bei  der,  vorzugs- 
weise,  die  Profilleiste  (1)  als  Aluminium-Strangpress- 
profil  ausgeführt  ist  und  bei  der,  vorzugsweise,  die 
Nut  (3)  als  T-Nut  mit  ebenem  Nutgrund  (5)  ausge- 
führt  ist,  wird  anwendungstechnisch  weiter  verbes- 
sert,  indem  die  Nut  (3)  am  Nutgrund  (5)  etwa  mittig 
gegenüber  dem  Nutschlitz  (2)  in  einer  ebenfalls  in 
Längsrichtung  verlaufenden  Erweiterungsnut  (7)  er- 
weitert  ist. 
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Die  brfindung  betrifft  eine  Profilleiste  mit  einer 
in  Längsrichtung  verlaufenden  Nut  nach  dem  Ober- 
begriff  von  Anspruch  1  . 

Profilleisten  der  in  Rede  stehenden  Art  sind  auf 
allen  möglichen  Einsatzgebieten  weit  verbreitet.  Sie 
bestehen  häufig  aus  Aluminium,  das  im  Strang- 
pressverfahren  hergestellt  worden  ist,  und  dienen 
der  Anbringung  von  Steuernocken,  Meßgeräten, 
Handhabungs-  und  Bearbeitungseinheiten  usw.  je- 
weils  mit  Hilfe  von  Nutensteinen  (DE-A  3  328  142). 

Ungeachtet  dessen,  daß  Profilleisten  der  in 
Rede  stehenden  Art,  auch  in  Form  sogenannter 
Nutenfelder,  seit  Jahrzehnten  zu  den  meistgenutz- 
ten  Maschineneiementen  zählen,  hat  man  mit  sol- 
chen  Profilleisten  nach  wie  vor  erhebliche  handha- 
bungstechnische  Probleme.  Ein  erstes  Problem  be- 
steht  dann,  wenn  eine  Profilleiste  der  in  Rede  ste- 
henden  Art  vertikal  eingesetzt  wird.  In  die  Profillei- 
ste  eingesetzte  Nutensteine  rutschen  nämlich  hier 
unter  dem  Eigengewicht  nach  unten,  wenn  man  sie 
nicht  mit  einem  zusätzlichen  Werkzeug  festhält. 
Ein  kompliziertes  und  zeitaufwendiges  "Fummeln" 
ist  die  Folge.  Um  das  zu  vermeiden,  hat  man 
Nutensteine  auch  schon  mit  komplizierten  Feder- 
elementen  ausgerüstet,  die  dann  aber  die  Nuten- 
steine  erheblich  verteuern  und  auch  ihren  Einsatz 
in  die  Nut  erschweren  (US-A  2,696,139). 

Ein  weiteres  Problem  bei  den  bislang  bekann- 
ten  Profilleisten  besteht  darin,  daß  bei  versehentli- 
cher  Wahl  einer  zu  langen  Spannschraube  die 
Spannschraube  auf  dem  Nutgrund  aufstößt  und 
den  Nutenstein  nach  oben  gegen  die  überfassen- 
den,  den  Nutschlitz  begrenzenden  Nutflansche  ver- 
spannt,  ohne  den  eigentlich  zu  befestigenden  Nok- 
ken  od.  dgl.  mit  der  Profilleiste  zu  verspannen.  Es 
wird  also  eine  feste  Anbringung  nur  vorgetäuscht, 
da  die  Nutflansche  nicht,  wie  eigentlich  erforderlich, 
zwischen  Nocken  od.  dgl.  und  Nutenstein  mittels 
der  Spannschraube  eingespannt  sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
zuvor  erläuterte  bekannte  Profilleiste  anwendungs- 
technisch  weiter  zu  verbessern. 

Die  zuvor  aufgezeigte  Aufgabe  ist  durch  die 
Merkmale  des  kennzeichnenden  Teils  von  An- 
spruch  1  gelöst.  Erfindungsgemäß  wird  nicht,  wie 
bei  allen  bekannten  Profilleisten  mit  in  Längsrich- 
tung  verlaufenden  Nuten  ein  ebener  Nutgrund  reali- 
siert,  sondern  am  Nutgrund  wird  eine  zusätzliche 
Erweiterungsnut  vorgesehen.  Dadurch  schafft  man 
am  Nutgrund  gegenüber  dem  Nutschlitz  einen  zu- 
sätzlichen  Freiraum,  der  in  verschiedener  Weise 
vorteilhaft  nutzbar  ist. 

Der  durch  die  Erweiterungsnut  geschaffene 
Freiraum  führt  dazu,  daß  eine  eine  sichere  Befesti- 
gung  eines  Nockens  od.  dgl.  lediglich  vortäuschen- 
de  Verspannung  des  Nutensteins  gegenüber  dem 
Nutgrund  durch  Einsatz  einer  versehentlich  zu  lang 
gewählten  Spannschraube  kaum  mehr  auftreten 

kann.  Normalerweise  wird  ein  solches  Versehen 
nämlich  nur  dann  auftreten,  wenn  die  gewählte 
Spannschraube  ein  wenig  länger  ist  als  die  eigent- 
lich  passende  Spannschraube,  regelmäßig  wohl  ei- 

5  nen  Normschritt  von  5,0  mm  länger.  Wird  nämlich 
eine  noch  erheblich  längere  Spannschraube  einge- 
setzt,  so  merkt  man  das  auch  von  außen,  weil  die 
Spannschraube  aus  einem  Nocken  od.  dgl.  weit 
herausragt.  Bei  Wahl  einer  lediglich  um  eine  Norm- 

w  stufe  längeren  Spannschraube  als  vorgesehen  ist 
das  jedoch  häufig  nicht  der  Fall. 

Durch  die  Erweiterungsnut  findet  also  eine  et- 
was  zu  lange  Spannschraube  am  Nutgrund  den 
erforderlichen  zusätzlichen  Freiraum,  gewisserma- 

75  ßen  einen  "Auslauf". 
Die  Erweiterungsnut  bietet  ferner  einen  ausrei- 

chenden  Freiraum,  um  ein  einfaches,  kostengünsti- 
ges  Schaumstoff-Polsterelement  unterzubringen, 
das  am  Nutenstein  befestigt  ist.  Durch  Verformung 

20  dieses  Polsterelementes  in  die  Ergänzungsnut  hin- 
ein  ist  der  Nutenstein  durch  eine  gewisse  Haftrei- 
bung  gegen  Verrutschen  in  Längsrichtung  gesi- 
chert,  auch  bei  vertikaler  Anordnung  dieser  Profil- 
leiste  kann  ein  Nutenstein  nicht  mehr,  wie  bislang, 

25  versehentlich  durchrutschen.  Die  Montage  ist  ge- 
genüber  dem  Stand  der  Technik  erheblich  einfa- 
cher,  ohne  daß  die  Konstruktion  kompliziert  und 
teuer  wäre. 
Schließlich  schafft  die  Erweiterungsnut  am  Grund 

30  der  Nut  der  Profilleiste  den  zusätzlichen  Freiraum 
zum  Einsatz  zusätzlicher  Elemente  für  besondere 
Anwendungszwecke. 

Besonders  bevorzugte  Ausgestaltungen  der  er- 
findungsgemäßen  Profilleiste  sind  in  den  dem  An- 

35  spruch  1  nachgeordneten  Ansprüchen  beschrieben. 
Im  übrigen  werden  bevorzugte  Ausführungsbeispie- 
le  der  Erfindung  anhand  der  Zeichnung  näher  er- 
läutert.  In  der  Zeichnung  zeigt 

Fig.  1  in  einer  Stirnansicht  eine  Profilleiste 
40  mit  vier  jeweils  rechtwinklig  zueinan- 

der  angeordneten,  in  Längsrichtung 
verlaufenden  Nuten, 

Fig.  2  ausschnittweise  den  Gegenstand  aus 
Fig.  1  zur  vergrößerten  Darstellung  ei- 

45  ner  Nut, 
Fig.  3  einen  in  der  erfindungsgemäßen  Pro- 

filleiste  einsetzbaren  Nutenstein, 
Fig.  4  in  Fig.  2  entsprechender  Darstellung 

die  Nut  mit  einem  eingesetzten  Er- 
50  gänzungsprofil  und 

Fig.  5  in  einer  Fig.  2  und  Fig.  4  ähnlichen 
Darstellung  zwei  aneinander  angesetz- 
te  Profilleisten  mit  einem  eingesetzten 
Ergänzungsprofil  anderer  Gestalt. 

55  Die  in  Fig.  1  in  einer  Stirnansicht  dargestellte, 
hier  als  Aluminium-Strangpressprofil  ausgeführte 
Profilleiste  1  weist  vier  jeweils  rechtwinklig  zueinan- 
der  angeordnete,  in  Längsrichtung  verlaufende,  je- 
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weils  durch  einen  Nutschlitz  2  zugängliche  Nuten  3 
zum  Einsatz  von  Nutensteinen  4,  hier  gestrichelt 
angedeutet,  auf.  Fig.  2  zeigt  den  Bereich  einer  Nut 
3  in  der  Profilleiste  1  vergrößert.  Die  Nut  ist  hier 
nach  bevorzugter  Lehre  der  Erfindung  als  T-Nut 
ausgeführt,  weist  also  im  Grundsatz  einen  ebenen 
Nutgrund  5  auf.  Der  Nutschlitz  2  ist  im  übrigen 
durch  die  üblichen  Nutflansche  6  seitlich  begrenzt. 
Grundsätzlich  wäre  es  im  übrigen  aber  auch  mög- 
lich,  der  Nut  3  einen  anderen  Querschnitt,  bei- 
spielsweise  Schwalbenschwanzquerschnitt  zu  ge- 
ben. 

Wesentlich  ist  für  die  erfindungsgemäße  Profil- 
leiste  1  nun,  daß  Nut  3  am  Nutgrund  5  etwa  mittig 
gegenüber  dem  Nutschlitz  2  in  einer  ebenfalls  in 
Längsrichtung  verlaufenden  Erweiterungsnut  7  er- 
weitert  ist.  Diese  Erweiterungsnut  7  hat  im  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiel  und  nach  bevorzugter 
Lehre  eine  Tiefe  von  etwa  5  mm.  Diese  Tiefe  der 
Erweiterungsnut  7  resultiert  daraus,  daß  die  Norm- 
stufe  bei  der  Länge  von  Schrauben  jeweils  5  mm 
beträgt. 

Die  Vorteile  der  erfindungsgemäß  verwirklich- 
ten  Erweiterungsnut  7  sind  im  allgemeinen  Teil  der 
Beschreibung  erläutert  worden,  sie  brauchen  hier 
nicht  nochmals  erläutert  zu  werden. 

Fig.  2  macht  deutlich,  daß  im  hier  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  die  Breite  der  Erweiterungsnut 
7  geringer  ist  als  die  Breite  des  Nutschlitzes  2  der 
Nut  3.  Konkret  gilt  für  das  dargestellte  Ausfüh- 
rungsbeispiel,  daß  die  Erweiterungsnut  7  eine  lichte 
Breite  von  8,5  mm  aufweist,  wohingegen  der 
Nutschlitz  2  eine  lichte  Breite  von  12,0  mm  auf- 
weist. 

Im  hier  dargestellten  Ausführungsbeispiel  gilt 
allerdings  auch,  daß  die  Erweiterungsnut  7  im 
Querschnitt  leicht  schwalbenschwanzförmig  mit  er- 
weitertem  Nutgrund  8  ausgeführt  ist.  Am  Nutgrund 
8  hat  die  Erweiterungsnut  7  im  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel  eine  Breite  von  10,0  mm.  Diese 
leichte  Schrägstellung  der  Seiten  der  Erweiterungs- 
nut  7  hat  Vorteile,  die  weiter  unten  noch  näher 
erläutert  werden  sollen. 

Zunächst  zeigt  Fig.  3  in  Draufsicht  einen  Nu- 
tenstein  4  für  eine  erfindungsgemäße  Profilleiste  1  . 
Der  Nutenstein  4  ist  hier  als  scharfkantiger  Rhom- 
bus  ausgeführt,  in  dieser  Form  kann  er  einfach  als 
Billigprodukt  aus  Bandstahl  abgelängt  werden.  Die- 
ser  Nutenstein  4  ist  weitaus  preisgünstiger  zu  ferti- 
gen  als  alle  bislang  bekannten  Nutensteine,  die 
besondere  Formgebungen  aufweisen  müssen.  Der 
Innenwinkel  des  Rhombus  liegt  beispielsweise  bei 
60°.  Für  das  zuvor  angegebene  Berechnungsbei- 
spiel  hat  ein  Nutenstein  4  eine  Breite  von  1  1  ,0  mm, 
so  daß  er  leicht  durch  den  Nutschlitz  2  in  die  Nut 
eingelegt  werden  kann.  Da  die  in  Fig.  2  dargestellte 
Nut  3  eine  maximale  Innenbreite  von  20  mm  auf- 
weist,  hat  der  Nutenstein  4  aus  Fig.3  im  dargestell- 

ten  Ausführungsbeispiel  entsprechend  dem  Innen- 
winkel  eine  Länge  an  den  Längskanten  von  23,0 
mm. 

Der  Nutenstein  4  kann  bei  der  erfindungsge- 
5  mäßen  Profilleiste  1  insbesondere  deshalb  so  ein- 

fach  und  kostengünstig  ausgeführt  werden,  weil  bei 
ihm  keine  besonderen  technischen  Maßnahmen 
getroffen  werden  müssen,  um  ihn  bei  vertikaler 
Anordnung  der  Profilleiste  1  gegen  Verrutschen  zu 

w  sichern.  Dazu  wurde  bei  bislang  bekannten  Nuten- 
steinen  4  häufig  eine  eingelassene  Druckfeder  mit 
einem  Druckstück  verwendet.  Man  kann  sich  vor- 
stellen,  was  das  für  die  Preisgestaltung  von  Nuten- 
steinen  4  bedeuten  würde. 

15  Erfindungsgemäß  gelingt  es,  einen  Nutenstein 
4  in  der  Nut  3  der  Profilleiste  1  bei  vertikaler 
Anordnung  der  Profilleiste  1  gegen  Verrutschen  zu 
sichern,  indem  man  einfach  auf  der  Rückseite  am 
Nutenstein  4  ein  weiches,  elastisches  Polsterele- 

20  ment,  insbesondere  ein  Stück  Schaumstoff 
(Schaumkunststoff)  anbringt.  Dieses  Polsterelement 
wird  beim  Einsetzen  des  Nutensteins  4  in  die  Er- 
weiterungsnut  7  hinein  verformt,  dadurch  entsteht 
eine  ausreichende  Haftreibung,  die  ein  versehentli- 

25  ches  Verschieben  des  Nutensteins  4  verhindert. 
Der  weiche  Schaumstoff  ist  seinerseits  aber  durch 
eine  Spannschraube  so  leicht  und  weitestgehend 
zusammendrückbar,  daß  insoweit  die  positive  Wir- 
kung  der  Erweiterungsnut  7  nicht  konterkariert  wird. 

30  Die  Fig.  4  und  5  machen  nun  eine  weitere 
Besonderheit  der  erfindungsgemäßen  Profilleiste  1 
deutlich,  die  ebenfalls  auf  Verwendung  der  Erweite- 
rungsnut  7  beruht.  Hier  gilt  nämlich,  daß  in  die  Nut 
3  ein  vorzugsweise  U-förmiges  Ergänzungsprofil  9 

35  mit  einer  der  Breite  des  Nutschlitzes  2  entspre- 
chenden  Breite  am  Steg  10,  einer  der  Breite  der 
Erweiterungsnut  7  entsprechenden  Breite  an  den 
Enden  der  Schenkel  1  1  und  einer  der  Tiefe  der  Nut 
3  einschließlich  der  Erweiterungsnut  7  entspre- 

40  chenden  Höhe  eingesetzt  ist.  Dieses  Ergänzungs- 
profil  9,  das  hier  in  der  konkret  verwirklichten 
schwalbenschwanzförmigen  Erweiterungsnut  7  na- 
türlich  besonders  gut  eingerastet  werden  kann, 
kann  unterschiedliche  Funktionen  erfüllen.  Es  kann 

45  als  Druckstück  zur  Übertragung  von  Kräften  die- 
nen,  wenn  die  Profilleiste  1  starken  Biegebeanspru- 
chungen  ausgesetzt  ist,  es  kann  als  zusätzliche 
Verdrehsicherung  bei  Eckverbindungen  von  Profi- 
len  mit  nur  einer  Verbindungsschraube  dienen.  Es 

50  kann  schließlich  auch  als  Verbinder  bei  Stoßverbin- 
dungen,  also  Profilverlängerungen  dienen,  indem 
es  die  Stoßstelle  überbrückt. 

Das  Konzept  des  Ergänzungsprofils  kann  man 
weiter  dadurch  vervollständigen,  daß  das  Ergän- 

55  zungsprofil  9  als  Doppelprofil  mit  einem  gemeinsa- 
men,  doppelt  dicken  Steg  10  und  entgegengesetzt 
abragenden  Paaren  von  Schenkeln  11  ausgeführt 
ist.  Das  ist  in  Fig.  5  dargestellt.  Man  erkennt  hier, 

3 
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wie  aneinander  angrenzende  Profilleisten  1  gekup- 
pelt  werden  können.  All  dies  ist  nur  möglich  mit 
der  erfindungsgemäß  realisierten  Erweiterungsnut 
7,  bei  der  man  im  übrigen  in  Fig.  2  erkennt,  daß  sie 
eingangsseitig  eine  Einführschräge  an  beiden  Sei- 
ten  aufweist. 

Das  Ergänzungsprofil  9  läßt  sich  ebenfalls  als 
Aluminiumstrangpressprofil  herstellen,  man  könnte 
aber  auch  Kunststoffprofile  einsetzen. 

Patentansprüche 

1.  Profilleiste  (1)  mit  mindestens  einer  in  Längs- 
richtung  verlaufenden,  durch  einen  ebenfalls  in 
Längsrichtung  verlaufenden  Nutschlitz  (2)  zu- 
gänglichen  Nut  (3)  zum  Einsatz  von  Nutenstei- 
nen  (4),  wobei,  vorzugsweise,  die  Profilleiste 
(1)  als  Aluminium-Strangpressprofil  ausgeführt 
ist  und,  gleichfalls  vorzugsweise,  die  Nut  (3) 
als  T-Nut  mit  ebenem  Nutgrund  (5)  ausgeführt 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Nut  (3) 
am  Nutgrund  (5)  etwa  mittig  gegenüber  dem 
Nutschlitz  (2)  in  einer  ebenfalls  in  Längsrich- 
tung  verlaufenden  Erweiterungsnut  (7)  erweitert 
ist. 

Breite  der  Erweiterungsnut  (7)  entsprechenden 
Breite  an  den  Enden  der  Schenkel  (11)  und 
einer  der  Tiefe  der  Nut  (3)  einschließlich  der 
Erweiterungsnut  (7)  entsprechenden  Höhe  ein- 

5  gesetzt  ist. 

8.  Profilleiste  (1)  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Ergänzungsprofil  (9)  als 
Doppelprofil  mit  einem  gemeinsamen,  doppelt 

10  dicken  Steg  (10)  und  entgegengesetzt  abra- 
genden  Paaren  von  Schenkeln  (11)  ausgeführt 
ist. 

9.  Profilleiste  (1)  nach  Anspruch  7  oder  8,  da- 
75  durch  gekennzeichnet,  daß  das  Ergänzungs- 

profil  (9)  als  Aluminium-Strangpressprofil  oder 
als  Kunststoffprofil  ausgeführt  ist. 

20 

25 

2.  Profilleiste  (1)  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Tiefe  der  Erweiterungs- 
nut  (7)  etwa  5  mm  beträgt. 

30 
3.  Profilleiste  (1)  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Breite  der  Er- 
weiterungsnut  (7)  geringer  ist  als  die  Breite 
des  Nutschlitzes  (2). 

35 
4.  Profilleiste  (1)  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Erweite- 
rungsnut  (7)  im  Querschnitt  leicht  schwalben- 
schwanzförmig  mit  erweitertem  Nutgrund  (8) 
ausgeführt  ist.  40 

5.  Profilleiste  (1  )  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Nutenstein 
(4)  als  scharfkantiger  Rhombus  ausgeführt  ist. 

45 
6.  Profilleiste  (1)  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Nutenstein 
(4)  auf  der  Rückseite  mit  einem  weichen,  leicht 
und  elastisch  verformbaren  Polsterelement, 
insbesondere  aus  Schaumkunststoff,  versehen  so 
ist  und  daß  das  Polsterelement  in  die  Erweite- 
rungsnut  (7)  hinein  verformbar  ist. 

7.  Profilleiste  (1)  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  die  Nut  (3)  55 
ein  vorzugsweise  U-förmiges  Ergänzungsprofil 
(9)  mit  einer  der  Breite  des  Nutschlitzes  (2) 
entsprechenden  Breite  am  Steg  (10),  einer  der 

4 
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